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Amtliches. !
Neuenbürg.

Au die Krultindttiilhe.
Nachdem die Kgl . Kreisregterung in

Reutlingen in einem Spezialfalle ausge¬
sprochen hat , daß die Bestimmung des §.
66 Ziff . 5 des Verwaltungsedicts vom
1. März 1822 , wonach für die Ausnahme
einer neuen , die Schuldenmasse der Ge¬
meinde vermehrenden Kapitalschuld die
Genehmigung der Kreisregierung einzuholen
ist, auch auf blos vorübergehende
Schuldaufnahmen  Anwendung zu
finden habe , wird dies den Gemeinderäthen
zur Kenntnißnahme und künftigen Beach¬
tung mitgetheilt.

Den 8. November 1877.
K. Oberamt.

Mahle.
Neuenbürg.

An dir Grtsmrstrhtt.
Unter Bezugnahme auf den Erlaß vom

34 . v. Mts ., betreffend die Maßregeln zur
Verhütung der Rinderpest , Enzthäler Nr.
128 , werden die Ortsvorsteher auf die
Bekanntmachung des K. Ministeriums des
Innern vom 7. d. MtS ., Staatsanzeiger
Nr . 359 hingewiesen , wonach der Reichs¬
kommissär, Herr Geheimer Regiernngsrath
Beyer  nunmehr seinen Aufenthalt in
Berlin , Leipzigerplatz Nr . 10, genommen
hat , und wonach daher etwaige Mitthei¬
lungen an denselben in Rinderpeftangele-
genheiten dahin zu adressiren wären.

Den 8. November 1877.
K. Oberamt.

Mahle.
Neuenbürg.

A« die Grtsm-khtt.
Die Ortsvorsteher der betreffenden

Gemeinden werden veranlaßt , die Namen
der im Gemeindebezirk noch lebenden armen
Veteranen im Laufe der nächsten Woche
hieher anzuzeigen.

Den 8. November 1877.
K. Oberamt.

Mahle.
N e u e n b ür  g.

Gaill-Akeimtniß.
Nach der am 31 . Oktober d. I . vorge¬

nommenen Vermögensuntersuchung gegen

den ledigen Steinhauer Ludwig Schraft
von Conweiler beträgt

die Aktivmasse 116 33
„ Schulvenmaffe 313 l-fL 67 ^

Insolvenz 197 34
es wurde daher gegen Schraft heute der
Gant erkannt.

Dieß wird dem mit unbekanntem Auf¬
enthalt abwesenden Gemeinschuldner mit
dem Ansügen eröffnet , daß, so lange sein
Aufenthaltsort nicht angezeigt werde , alle
ferner in dieser Instanz ergehenden Ver¬
fügungen ihm lediglich durch Aushängen
am Gerichtsgebäude zugestellt würde ».

Den 2. November 1877.
K. Oberamtsgericht.

Römer.

Neuenbürg.

Knotljmz des Stadtz-kgl-Etat»
für 1877/78

am Montag  den 12. November,
Vormittags von 10 Uhr an,

in öffentlicher Gemeinderathssitzung.
Stadtfchultheiß
W e ß i n g e r.

Oberniebelsbach.

Wlldiger-Aufkuf.
Wer an den s- Christian Kleile,

Schmied und Gemeinderath hier noch etwas
zu fordern hat . melde sich zuverläßig hier

bis 15. d. M .,
woselbst die Realtheilunq vorgenommen wird.

Den 7. Nov . 1877.
Waisengericht.

Vorstand Roth.
Stadt A l t e n st a i g.

Am nächsten
Donnerstag  den 15 . d . Mts.

kommen aus dem Stadlwald Hagwald,
Abth . 4, 5 u. 6,

Vormittags 11 Uhr,
in der Sonne in Fünfbronn folgende
größtentheils rothtannene Stangen zum
Verkauf:

Derbstangen (Hopfenstangen :c.)
bis 11 cm stark.

790 St . 9,1 bis 11 m lang,
2680 „ 7,1 bis 9m „
3055 „ 5,1 bis 7m „

L . Reisstangen (Floßwieden , Zannsteckenrc .)
' bis 7 w lang.

410 St . 7 und mehr m lang,
7345 „ 5,1 bis 7 m lang,
8645 „ 3,1 bis 5 m „
2705 „ 1,5 bis 2 m „

Sämmtliche Stangen werden vor dem
Verkauf vorgezeigt . ^

Altenstaig den 7. NW . 1877.
A. A.

Stadtförster Pfister.
Conweiler.

Mord«der Unschmdklooz.
Die Gemeinde beabsichtigt die Außen¬

seite des neuerbauten Försterhauses oer¬
schindeln zu lassen. Unternehmer , die im
Besitze trockener Materialien sind, auSwär-
tige mit Vermögenszeugnissen versehen , wer¬
den zur Abstreichsverhandlung auf

Montag  den 13 . d. Mts . ,
Dormitt . 9 Uhr,

auf das Rathhaus hieher eingetaden , wo¬
selbst Ueberschlage und Akkordsbedingungea
eingesehen werden können.

Bemerkt wird noch, daß nach der Ge¬
nehmigung die Arbeit sogleich angefangen
werden muß.

Den 8 . November 1877.
Schultßeißenamt.

G a n n.

Nnterreichenbach.

MrnWttkaos.
Aus der Gantmasse des s- Jakob Fried¬

rich Gengenbach,  Löwenwirths dahier,
kommt in dessen Behausung an den nach-
bezeichneten Tagen je von

Morgens 9 Uhr an
gegen baare Bezahlung von der vorhandenen
Fahrniß zunächst folgendes zum Verkauf:

Mittwoch  den 14 . d. Mts .,
2 Pferde , 2 Kühe , beide neumelkig
und worunter eine sammt Kalb,
6 Gänse , 8 Hühner , 20 Tauben,
1 Haushund , 1 grober aufgerich-
teter Wagen , 1 mittlerer dto ., 1 klei¬
ner dto ., 1 Bernerwägele , 1 Chaisen-
fchlitlen, 1 Neiberichlitten . 2 Holz-
schlitten, 1 Chaise, 1 alle dto ., mehrere
Wagenwenden , 1 Pflug , I Egge und
sonstiges verschiedenes Fuhr - und
Reitgeschirr.

Donnerstag  den 15 . d. Mts .,
ca. 2000 Liter versch. alter Wein,
110 Liter Branntwein , 647 Pfd.
Malz , 347 Pfd . Malzkeimen , 178
Pfd . Roggen , 1 Nest Hopsen , ca. 240



Ctr . Heu - und Oehmd , ca . 18 Clr.
Roggenstroh , 200 St . tan . Bretter,
allerlei Vorräthe an Nutz - u . Brenn¬
holz , I Parlhie Dung.

Freitag  den 16 . d. Mts .,
Geschmuck , worunter mehrere srlb.
Taschenuhren , etwas Bücher , Manns-
u . Fr .iuenkleider , Leibweißzeug , Feld-
u . Handgescdirr und allerlei verschie¬
dener Hausruth.

Hiezu sind Liebhaber eingeladen.
Den 7 . November 1877.

Schultheiß
Scholl.

LandivirthschaMches.
Neuenbürg.

Diejenigen Vereinsmitglieder , welche
durch Berwiiilong des Vereins Dungscltz
von der K . Laune Friedrichsball zu be¬
ziehen wiuckcken . werden ersucht , ihren
Bedarf bis zum 15 . d. M . dem Unterzeich¬
neten anzuzeigen.

Den 8 . November 1877.
Der Vorstand des landwirthschaftl.

Bezirksvereiils.
Nt ah l ?.

Privtüttachrichtcn.

ILLttv.

Bezugnehmend auf die im Schwäbischen
Merkur unlängst ergangene Aufforderung
an edle Menschenfreunde um Gaben für
die Verwundeten des russisch - türkischen
Krieges erlaubt sich der Unterzeichnete , auch
an die Bewohner der Stadt und des Be¬
zirks Neuenbürg die ebenso freundliche als
dringende Bitte zu richten , zur Linderung
der Noth der unglücklichen Verwundeten
auch ein Scherflein beizutragen.

Neben Geld sind insbesondere Ver¬
band -Gegenstände , Flanellhemden » . wollene
Socken erwünscht.

Zur Empfangnahme von Gabe » ist der
Unterzeichnete bereit.

Neuenbürg  den 4 . November 1877.
Oderamtsrichter

Römer.
Pf 0 r z h e i m.

Hlerfleigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung vom
10 . v. M . Nr . 47402 wird die Verstei¬
gerung aus der Gantmasse des Spezerei¬
händlers Joh . Georg Kiebn  l e von
hier in dessen Behausung untere Augasse
Nr . 9 am

Dienstag den 13 . Mittwoch den 14.
und Donnerstag den 15 . d Mts.

jeweils von Vormittags 9 Uhr und
Nachmittags 2 Uhr an

«achverzeichiieter Ladenwaaren gegen Vaar-
zahluna fortaesctzl:

Woüenwaareii , als : Kinderjäckchen,
Röcke, Kappen . Socke», Strümpfe,
Beschick, Halstücher , Hauben , eine
große Panine Leiv -iisamm !- n . andere
Baader , Tomen - uns Herreiikrägen,
Man -chetten, Brusteinsätze, Selbauv-

schuhe , Wollen - , Halbwollen - und
Baumwollengarn , verschiedene Moiree-
und andere Schürze , verschiedenfar¬
bige Faden aller Art , Seidenfaden,
Ternaux Wolle , Spitzen , Haarnetze,
Herrenschlipse , Knöpfe aller Art.
Nestel , Einfaßkordel , verschiedene Epe-
zereiwaaren .Putztuch , Repsöl,Mohnöl
1 Faß Erdöl und sonstige verschie¬
dene Artikel , wie solche in einem
Spezerei - und Kurzwaarengeschäfi
Vorkommen;

ferner:
eine vollständige Ladeneinrichtung
mit Maßen und Gefäßen , 1 Brücken¬
waage mit Gewicht und ein zweiräd
riger Karren , welche Gegenstände
aber erst

Donnerstag , den 15 . d. Mts.
zur Versteigerung kommen.

Den 5 . November 1877.
Der Maffepsteger : Der Gerichtsvollzieher:

G . Kramer . Ritter.

Neuenbürg.

Hansessen.
Wozu höflichst einladet

CH. Hagmahcr
z. Schwanen.

Pf 0 rzhei  m.

Vollständiger

voeltsltill von 2 .40 an,
«ito. extra schwer „ „ 3 . — 4 .,
br . klaue » frei» Miken) „ „ I . an,

„ „ „ schwer „ „ 1.20 — 1.50,
8eii » » rre ürleaos . . von 50 an,
ia . I-ama . „ 30 Z an,
"/1  klaicks ( Lleiäerstokk ) » 70 L an
empfiehlt

gegenüber d. Gasth z. Bären.

Neuenbürg.
Bis Lichtmeß habe ich meine untere

Wohnung
zu vermielhen

Carl Hrgclmnhcr.

Erste Auszeichnungen
in Paris , Ulm , Moskau , Wien,

Santiago u . Philadelphia.
Lölliuiä'z

AI
das ächte, conceinrirle , gegen Husten,
Heiserkeit , Katarrhe , Athmungsbe-
schiverde», von Niemeyrr statt Leber-
thran empfohlen.

It.'s Lru8t-U3.l2-2oüLA
angenehmstes Linderungsmittel bei
Brust - und Hustenleiden , für Kinder
bei Keuchhusten.

l -. ' 8 MK - kxtrÄkt - konbons,
durch Wohlgeschmack und leichte Ver¬
daulichkeit allgemein beliebte Husten-
Bonbons.

IaOÜuuä'8 Ustl2-Lxtraet
mit ki8«u für blutarme Personen,
wlt ^ dluiu als Kräsligungsmittel,
mit Itaik , für schwächliche, mit eng¬
lischer Krankheit behaftete Kinder,
sowie für Lungenleidende ärztlich
empfohlen.

LSKlINÄS

liiiiiieriialiriiiiF
ein Extract , welches durch einfaches
Auflösen in Milch das als ..Litbiz'fin

bekannle , kräftigste und zugleich
billigste Ernährungsmittel für Kinder
im ersten Lebensjahre bildet.

Diese Original - Präparate aus
der Fabrik von Lck tüllunck in 8tllttx »rt
sind vorrälhiq i» den Avotbeken in

^susndürA u. 'ULLäbaä.

Neuenbürg.

bei vi,s der Ziegelhütte.

Oiedt imä ÜÜBüiliMi8mu8,
«Hs « ul Lu« »rll«d>̂»«ltksp ran untisUdsk

Leit vloÄ « rrt srlLnxsn »ist Ssvooed eins xsdiisdsn . sied von Idrs » j
Llsnä dskrsisa ru Icönnsn . mögkft Mv krm«r- !od» k»ck«k D»»»ee-

Ifev«, »« viorsknsoLchk » ll« l(ökp«?t !isNs
Vorn VaratsNerZor Uos »»lngsk" svlisn NMo ' dar osnnsüisUvdo AKK"

dis « ik « Aslunxon » t , öurod svins n»us tte !knwiüss «:Kd1sgS5tMtzvr» (Verknvkp «- 1

I. ^
svdvü LVtzitan vor .«xsirt uriä rvar vin «»r^ i,ob ss !
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äis vii 'ttz» äurvd Arttltunx , kovodts HVoknvnx , vc»r>1ordunov äurad !
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^ . L. k/iossaingsf in kran Kluft  L . iik.
V« - « NWSMlung a », (« «Iciis mir un!>vl!guis »>!« PS--»-! 1 e v ? ' s >- KLON »>«» !

v»nIi»<>Iir»»» » a, !,»M»e, eie « Ir «»sii> >» <»» Istrt ;» - I,w ru.-ekoixeen , uml iidee^
,i »-, » »»IlieeUvNIt,I °» dei,, >»ke -m!r«>Ivii f-si -isl !, . »In,,, «Ke»



^ L« VL « LI».
Vollständiger

Ausverkauf.
Wegen Anlegen eines neuen Artikels verkaufe ich meine sämmtlichen Maaren,

um schnell damit zu räumen, zu bedeutend herabgesetzten Preisen und sehe einem
recht zahlreichen Besuche entgegen.

Joh. Zimmerm-nn,
S«g«««ver de« Hasthaus zum „ASren . «

krälllürt:
'Men 1873

höchste ^ usLeiednunA
Lkrencliploin.

Cannstatt 1864
silberne l̂eciaille.

Die

Flachsspinnerei
krämürt:

Karls 1867
Lleäaille.

von
Kottweil 1861

broneene Lleänille.

Wilh . Int . Münster
in Freu - ensta- t

mit den besten englischen Spinnmaschinen versehen, übernimmt Flachs und Hanf ge¬
hechelt und ungehechelt, in gut geschwungenem und geriebenem Zustand, Flachsabwerg
und Haniabwerg, zum Spinne» im Loh«, und liefert das Garn innerhalb 4 Wochen
nach Empfang des Spinnmaterials in vorzüglicher, schön gesponnener und kräftiger
Qualität ab.

Für den Schneller von 1228 Metern oder 2000 Württemberg. Ellen wird 12^
Spinnlohn berechnet, der Versandt des Spinnmaterials in die Spinnerei und des
Garns zurück geschieht auf Kosten der Spinnerei, so daß außer dem Spinnlohn von
12 ^ pr. Schneller keinerlei Unkosten erwachsen.

DaS Hecheln geschieht unentgeltlich.
Aus Wunsch wird das Garn auf mechanischen Webstühlen zu Tuch gewoben.
Bei den Agenten sind Weblohnslisten aufgelegt.
Die Besorgung des Spinnmaterials übernimmt

äsr
Kaufmann in

Gebrüder Spohn in Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen, Weben

und Bleiche» .

Atachs, Kanf und Kbwerg
und wird der seitherige Spinnlohnspreis für den Schneller mit 1228 Meter Länge
berechnet.

Auf die ausgezeichnete Qualität der rohen und gebleichten Leinwand machenwir besonders aufmerksam.
Die Agenten:

C . Helber , Neuenbürg. H Paul Maier , Calmbach.

Neuenbürg.

Zäillard
aufgerichtet bei

PH. Ernst.

Binnen Kurzem erscheint und ist in Wildbad durch die Buchhandlung vonGustav Hase zu beziehen:

Die Städle-Wappen
des

Königreiches Württemberg.
Ein malerisches Tableau

» FS « » ä»« < « rrr »« , - »,
aus feinstem Canon und in künstlerischer Ausstattung.

Höhe 48 Centm., Breite 64 Centim.
MM» O » M»

Dieses die Städte-Wappen unseres engeren Vaterlandes verzeichnende Tableau
wird von allen zutreffenden Behörden und Sammlern gern angeschaffl werden und
bildet vermöge seiner eine sehr schöne und
zugleich instructive Zimmerzierde sowohl für Kanz'rie», als Privat - und öffentlicheLokale. Gasthofc re.

ZLrssSvn
des russisch türkischen Kriegsschauplatzesbei

lak. üileek.

Liederkran)
_ 7' /, Uhr.

Die letztmals besprochenen Einzelproden

Bieselsberg.
Lehrstelle-Gesuch.

Für meinen Pflegsohn, 14 Jahre alt,
suche ich bei einem Metzger- oder Wagner-
Meister eine Stelle und sehe Offerten in
Bälde entgegen.

Johann Stephan.
Eine in bestem Zustande befindliche
Schneider-Nähmaschine

nebst zwei

Webflühten
werden billigst abgegeben.

Chr. krhardt
in pt. rrd̂ m.

Neuenbürg.
Eiuen eisernenIIvrtL

mit 4 Häfen verkauft
RLS, Bäcker.

W" kin seltenes kreigniss ^
ja, rin im Buchhandel gewiß Eerrsation erregender
Aall ist e», wen» ein Such Iss Auflagenerlebt, denn
einen so großartigen Erfolg kann nur ein Werk er-
tielen, welches sich in g««r aastrr«rdent1i- rr Meise die
Gunst de- Publikum» erworben hat. — Das berühmte
populkr-medicinisL« Werk: „I)r. Alry's Naturheil-
wethode" erschien ta

»4 L i » k u n S«r t «t vr
und liegt darin allein schon der beste Beweis für die
Gediegenheit seines Inhalts . Diese reich lüllktrirte,
dollstLndig«« gearbeiteteAubel -As - gnde kann mit
Recht allen kranken , welche dewildrte Heilmittel zur
Beseitigung ihrer Leiden anwenden wollen, dringend
zur Durchsicht empfohlen werden. Dt« darin ab¬
gedruckten Original -Atteste beweisen die aaßerordrot-
lichea cheilersoigr und sind ein« Garantie dafür , daß
das vertrauen der Kranken nicht getäuscht wird.
Obiges sts Seiten starke, nur 1 Mark kostende Buch
kann darch jrd« Buchhandlung bezogen werden: man
verlang« und nehme jedoch nur „Vr. Airtz 's Natur-

beümethede", Orleiaal-Aae-ade von Lichter'«
Veriast»-L»5aU in 5eip̂ g.

vr . Mtmzsr 's
«»LSertr. ffra«

lanru» campdora.
Voilvttv Sv Osiupkvr-

LttlsllGvItS
Nachgewiesen heilsamer als Salicyl
und andere Präparate. Zeugnisse wunder¬
barer Wirkung von competenlen Seiten.
Vorräthig bei

v. RaLler,
, Neuenbürg.

Die von Hrn. Präceptor Fischer
seither innegehabteHG«S»rUri»K
habe, sofort beziehbar, wieder zu ver-
miethen. Dieselbe kann nach Umständen
auch in 2 Theilen vergeben werden.

iLk. Sleed
Lejdrnvr, wcncke durch Gicht» Rheu¬

matismus. deren Lähmungen, oder durch
andere innerliche und äußerliche, seither
für unheilbar gehaltene Krankheiten heim-
gesucht wurden, werden ans die im Jnie-
ratenlhcile dieser Zeitung befindliche Annonce
des Herrn L. G. Miiffinger in Frank¬
furt a. M. ganz besonders aufmerksam
gemacht.
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Kronik.
Deutschland.

Der jetzige russisch-türkische Krieg hat auf
die deutsche Industrie einen fördernden Ein¬
fluß ausgeüvl. Nicht nur haben diejenigen
Fabriken, die sich mit der Herstellung von
Kriegsmaterial direct befasse», umfassende
Aufträge erhalten, sondern auch andere
Zweige der heimischen Industrie sind mit
Ausführung von Arbeiten bedacht worden.
In neuester Zeit haben besonders auch die
Fabrikanten aller Art von Eisenbahnbe¬
darfs Artikeln zahlreiche Ordres zur schleu¬
nigen Ablieferung empfangen, da die rus
fische Industrie den an sie gestellten An¬
forderungen ihrer Regierung nicht in vol¬
lem Maße hat Nachkommen können.

Karlsruhe  den 7. Nov. Die
Lebensmittelfrage  hat auch hier
heut« ihren gerichtlichen Einzug gehalten.
Eine Anzahl Biezger wurde von dem
Schöffengerichtverurtheilt, jedoch nur zu
Geldstrafe wegen Versäschung von Lebens¬
mitteln, nicht wegen Betrugs.

Württemberg,
Vermöge höchster Entschließung Seiner

Königlichen Majestät  vom l . d.
Mts., wurde dem Stationskommandanten
Röger  in Neuenbürg die silberne Civil-
verdienstmedaille gnädigst verliehen.

Neuenbürg,  8 . Nov
Heil dem Manne der den grünen Hain
Des Vaterlandes sich zur Heimath aus-

erwählet.
Heute vor 85 Jahren trat Hr. Stadt-

sörster Gauß  hier in sein Amt. Den
Gemeindekollegien gab dieß Anlaß, dem¬
selben„in Anerkennung seiner mit treuem
ausdauerndem Pflichteifer, sachkundig und
erfolgreich geführten Amtsverwaltung ein
Honorar aus der Stadtkaffe abzureichen
und ihm diesen Beschluß in einer typo
graphisch ausgeführten Urkunde zu über¬
reichen." — In der hiezu anberaumten
Sitzung rekap.it ulirt der Hr. Stadtvorstaud
mit herzlichen Worten den Akt der Anstel
lthgg und bezeugt dem Jubilar , der stets
getreu seinem Eide, ohne Nebenrücksichten
dem Amte vorgestanden, daß er in die in
Folge einer anfgeregten Zeit erkrankten
Zustände des ihm anvertrauten Waldes
wieder gesunde wirthschaftliche Verhältnisse
gebracht habe; die Wald-Exceffe haben ab
genommen und der Ordnung Platz gemacht
bei den Ausnahmen und der Verwerihung
der Nutzhölzer seien die Interessen der
Gemeinde auf's Beste gewahrt. Der Wald
sei freilich kein Acker oder Feld, dessen
Erträge von Jahr zu Jahr eingeheimst
werden, erst längeren Perioden sei es Vor¬
behalten, günstige Erfolge zu schauen und
künftigen Generationen deschieden, deren
Früchte zu genießen. Aber nicht nur Fach
genossen und Eollegcn bezeugen dem Stadt
sörst.r jetzt schon die fleißige und sachku»
dige Bewirlhschaftung, auch die Höheren
Behörde» hätte» dies mehrfach anzuerken
neu Anlaß gehabt. Möge, so schließt der
Hr. Stadtvorstand, unser Wald vor Unheil
jeder Art bewahrt bleiben und unser Ltadt
sörster darin noch länger rüstig und gesundj drama"von
sich>einer, Werke erfreuen dürfen. — Be-j gengeht

wegt und mit der Versicherung, er werde
nach wie vor sich seiner Pflichten bewußt
bleiben, dankt der Jubilar.

Auch sonstige Gönner und Freunde
latten dieses Tages und des wackern
Forstmannes nicht vergessen; seine Jagd-
genoffen widmeten ihm eine silberne Dose;
Wort und Gruß bezeugten seinem Streben
nach eigener Vervollkommnung im Fach,
den Resultaten und der Zuverläßigkeit im
Dienste allseitig« Anerkennung. — Möge
der Jubilar , der schon manch junges Holz
gepflanzt, stramm wie seine Äämme und
wie ein Eichbaum stark, noch viele Jahres¬
ringe in seines „Gau's" Forsten schätzen,
wozu die Freunde den Wunsch fügen:

Was wir still gelobt im Wald, wollen's
draußen ehrlich halten, ewig bleiben treu
die Alien."

Ausland.
Die Krisis in Frankreich  ist

dicht bis an den entscheidenden Wende
Punkt herangedrückt. Nach einem fünf¬
monatlichen mit allen Mitteln der Gewal
geführten Verzweiflungskampf der Männer
vom 16. Mai steht das Land heute endlich
vor der unverhüllten Alternative: entweder
ein b o n a p a r t i sti s che s Ministe¬
rium oder Rücktritt MacMa
h o n's. In ganz Frankreich wird es keinem
unbefangenen politischen Beurtheiler bei
kommen, die Parole des Clysee, daß ein
solches„Ministerium" einen Act der „2
ruhigung" bedeute, anders, denn als Iro¬
nie auf die Personen und Thatsachen zu
betrachten. Noch scheint diese Combination
nicht sicher zu sein. Man hält es für wahr¬
scheinlich, daß das jetzige Cabinet noch
vor die Kammer» treten werde, um seine
Politik und die Acre seiner Verwaltung
zu vertheidigen.

Vom Krieg.
St . Petersburg ?. Nov. Amtlich

Kuruckdara  den 6. d.: Die vereinig
ten Kolonnen HeimanS und Tergu
kassoffs  schlugen am 4. d. nach Sstün
digem Kampfe auf der befestigten Stellung
von Deveboyumdie  Truppen Mukh
tars und Ismails.  Die Türken flüchte
ten voller Unordnung, das Lager sammt
Waffen und Vorräthen hinterlassend.

In C o n sta n t i » o p e l sind seit vier
Tagen keinerlei Nachrichten vom Kriegs
schauplatz in Bulgarien veröffentlicht wor
den, was eine Menge beunruhigender Ge
rüchte heroorgerufen hat. Allerdings lassen
die Meldungen des russischen  Haupt
quartiers die Lage von Plewna  als eine
sehr ernste sür die Armee Osman Paschas
erscheinen. Es scheint der Cernirungsgürlei
enger und fester gezogen. Gleichzeitig
aber haben sich auch für Osman Pascha
die Aussichten eines Durchbruchs des Corps
von Schefket Pascha  bedeutend ge¬
mindert, indem von Dolni-Dubniak die
Russen sich auf der Straße gegen Orkhanie
ausgedehnt und ihre betestiglen Positionen
nach dieser Seite hin vorgeschoben haben.
Offenbar befindet sich jetzt Osman Pascha
in einer höchst mißlichen Lage; und nach
allem geht hervor, daß das große Kriegs-

Plewna seinem Ende entge-

AuSzug aus de«
Vorwort des Hrn. Präsidenten Dr. v.
Steinbeis  zu dem Jahresberichte der
Handels- und Gewerbekammern in Würt¬

temberg für das Jahr 1876.
(Als Schluß von Nr. 13L.)

Eine  Frage ist es besonders, welche
alle Gemüther bewegt, die Frage: ob
Schutzzoll, ob Freihandel? Wenn der Spin¬
ner über die Konkurrenz der Elsäßer
Spinnereien klagt und Erhöhung der Garn¬
zölle verlangt, wenn gegcntheilig der Weber
auf Beseitigung derselben dringt, da sie
den in höchst beklagenswerthen Vorfällen
sichtbar an den Tag tretenden Ruin der
Weberei herbeisühren, dem ja der Ruin
der Spinnerei nothwendig folgen müßte,
oder wenn auf der einen Seite über die
Einfuhr des amerikanischen Leders geklagt
und auf der andern Seite jede Zollerhöhung
auf Leder als eine Besteuerung aller,
namentlich der minder bemittelten Klaffen
verworfen wird, so befehden sich hier An¬
sichten, deren jede ihre plausibel» Gründe
für sich iu's Feld zu führen vermag, so
lange nicht von einem höheren Standpunkt
aus die Solidarität aller  Interessen der
gesummten Gewerbsthätigkeit in's Auge
gefaßt wird. Hier erst wird erkannt, wie
jede Begünstigung des Einen auf Kosten
des Andern schließlich auch auf den Be¬
günstigten wieder einen schädlichen Rück¬
schlag ausübt und wie ein solides Gedeihen
des einzelnen Industriezweiges nur unter
Verhältnissen möglich ist, welche zu einer
allgemeinen  Gütervermehrung füh¬
ren; es wird des Weitern erkannt, wie zu
Erreichung einer höheren Prosperität eine
Gütervermehrung nicht nur auf dem Weg«
der inneren Produktion,  sondern
auch auf dem Wege des internatio¬
nalen Handels  nothwendig ist, wel¬
cher die heimischen Erzeugnisse gegen aus¬
wärtige in nutzbringender Weise austauscht
und so die Nation mit allen denjenigen
Gegenständen höherer Vollkommenheit ver¬
sieht, in deren Besitz und Genuß der Neich-
lhum faktisch besteht. — Nichts ist irriger,
als prinoipicll den Einfuhrhandel bekämpfen
zu wollen; ein Gewinn im Einkauf berei¬
chert ebenso wie ein Gewinn im Verkauf,
handle es sich dabei um Rohstoffe oder
um Fabrikate; sobald er nur wiederum
nutzbringend verwendet wird, fördert er
die Prosperität des Landes. Das kann
jeder a» seinem eigenen Vermögen absehen,
besten Höhe sich keineswegs blos aus dem
verdienten Gelbe, sondern ebenso aus
besten richtiger Verwendung zum Ankauf
nützlicher Dinge bestimmt. Wir sehen es
vor unseren Augen, wie mannigfach die
Einfuhr fremder Jndustrieprodukte für
unsere eigene industrielle Thäligkeit selbst
milten unter uns erst den Markt geschaffen
und dadurch sie nicht nur zur höheren
Ausbildung gekracht, sondern auch eine
große Anzahl neuer Werkstätten und Ge¬
schäfte hervorgerulen hat.

(Schluß folgt.)

Goldkurs der Staatskastcnvrrwaltung
vom 8. November 1877.
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